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i Dienſtag den 22. Juni. 


——— Eier 


Jun l a un d. Frankreich. 


Berlin den 20. Juni. Se. Majeſtät der König Toulon vom 11., welche die bereits geſtern gege⸗ 
2 Allergnaͤdigſt geruht: Dem Kriminalrichter bene Nachricht über die beabſichtigte Rückkehr des 
| e zu Jaue er 


theilen geruht. — 8 ſammengezogen. Er folgt den Bewegungen der 
Se. Königliche Hoheit der Prinz Auguſt iſt fen, Ben Hamedy und Ben Thamy, an der Spitze 


> nach Marienbad abgereiſt. von 5000 Reitern, 2000 Maun regulairer Infan⸗ 
Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Peter von Arems terie und einer großen Anzahl Kobylen, haben ihre 
berg iſt von Dresden hier angekommen. Vereinigung bewerkſtelligt. Ein dritter Kalifa, Sidi⸗ 


Der Ober⸗Praſideut der Provinz Poſen, Graf em⸗Bareck, iſt bei dem Emir an der Macka. Die 
von Arnim, iſt nach Boitzenburg in der Ükermark Expeditions⸗ Kolonne ift, nachdem fie die Ebenen 
f des Sig und des Habra durchzogen, am 15. im An⸗ 


abgereiſt. 
W ESTER geſichte bon Moſtoganem eingetroffen. Ihr Marſch 
ä a wurde faſt gar nicht geſtoͤrt, außer am Meder, wo 
8 A u 8 lan d. ſich einige feindliche Schwadronen zeigten, die aber 


— ' durch eine Artillerie-Salve zerſprengt wurden. 
Rußland und Polen. Die Franzoͤſiſche Regierung hat folgende See⸗ 
8 St. Petersburg den 12 Juni. JJ. KK. H H. Streitkräfte zu Ihrer augenblicklichen Verfügung im 
= ie. Sropfurftin- Dana Nikdlajewna, der Herzog Mittelländiſchen Meere: g 
— W von Leuchtenberg und deren Tochter 20 Linienſchiffe. ... . . mit 1844 Kanonen 
zer Deutschland wohlbehalten hier eingetroffen. 7 Fregatten 270 
wie eg dies keineswegs ſo kalt in dieſem Monat, 9 Korvetten. a 214 
tel⸗ dpa iſcueſten Nachrichten zufolge, in Mite 10 Briggs 244 
Tagen bad ang iuſer Thermometer zeigte in dieſen 8 Laſt⸗Korvetten od. Gabarren⸗ 92 
J &H,), und hin tosem gelinden Winde (aus W. u. 26 Dampfſchiffe ... . = 194 
\ wer 18 bis 1 AR trübem Himmel, doch ims __12 kleinere Fahrzeuge &___36 
1 Warme in den Mittagsſtunden 98 Fahrzeuge mit zuſammen „„ 2804 Kanonen 


— . 8 


% 


„ n u 
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Herr Guizot hatte heute eine Konferenz mit Herrn 
Martin du Nord und mehreren Mitgliedern des 
Königl. Gerichtshofes. Man glaubt, daß die Di⸗ 
dierſche Briefangelegenheit Gegenſtand ihrer Beſpre⸗ 
chung war. 

Der Marſchall Soult iſt zwar von ſeinem Un⸗ 
wohlfeyn völlig wiederhergeſtellt, er ſoll aber er⸗ 
klärt haben, er werde ſich erſt nach dem offiziellen 
Schluß der Seſſion wieder mit den Angelegenheiten 
ſeines Departements beſchaͤftigen. 

Toulon den 10. Juni. Der Centre⸗ Admiral 
Baron de la Suſſe, welcher nach Paris beſchieden 
worden war, um Inſtructionen in Bezug auf ſeine 
Sendung nach der Levante entgegenzunehmen, iſt 
vor einigen Tagen hier wieder eingetroffen. — Die 
Flotte des Vice-Admirals Hugon, 12 Linienſchiffe, 
1 Fregatte und ein Dampfboot (le Papin“) ſtark 
wird morgen in See gehen, Cift bereits geſchehen) 
wofern die Witterung es geſtattet, um große Evo⸗ 
lutionen in den Gemwäffern zwiſchen Sardinien und 
den Baleariſchen Inſeln zu machen; Palma iſt zu 
ihrem Sammelplatz beſtimmt. Wir haben kaum 
nöthig, zu bemerken, daß die Gerüchte, welche in 
der Stadt über die angebliche diplomatiſche oder 
militairiſche Miſſion dieſer Flotte verbreitet waren, 
keinerlei Grund haben. — Die Diviſton de la Suſſe 


wird im Kurzen nach der Levante unter Segel ge⸗ 


hen; die häufigen Juſurrectionen haben ernſte Bes 
ſorgniſſe über die Zukunft dieſer Gegenden hervor⸗ 


gerufen und koͤnnen von einem Augendlick zum an⸗ 


deren die Sicherheit der chriſtlichen Bevoͤlterungen, 
welche dieſelben bewohnen, gefährden, 
Deutfhlamd. 
Hamburg den 16. Juni. In der Hamburger 
Neuen Zeitung heißt es: „Dem Vernehmen nach 
wird das Holſtein⸗Lauenburgiſche Bundes⸗Kontin⸗ 
gent durch einen Oeſterreichiſchen und einem Wuͤrt⸗ 
tembergiſchen hoͤheren Offizier im Laufe dieſes Som⸗ 
mers inſpiziet werden. Auch heißt es, daß dem 


Gegeral⸗Major und Chef des Leib Regiments Ku⸗ 


raſſtere, Prinzen Friedrich von Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Sonderburg⸗Auguſtenburg, in Gemeinſchaft mit 
einem Hannoverſchen hoͤheren Infanterie⸗ Offizier, 
die Inſpection des Wuͤrttembergiſchen Kontingents 
übertragen worden ſei.“ 3 

n Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Dem Beſitzer des Grundſtuͤcks No. 
21. auf der Walliſchei hierſelbſt iſt es nach mehr⸗ 
fachen Verſuchen gelungen, eine billige und durch⸗ 
aus feſte Lackdecke auf Dorn'ſchen Dächern zu be⸗ 
reiten, die er mit dem günftigften Erfolge auf ſei⸗ 
nem eigenen Hintergebaude angewandt hat. Bei 
den vielfältigen Klagen, 
Unzulänglichkeit der Dorn’fchen Daͤcher hoͤrt, iſt eine 
ſolche Erfindung, wenn ſie ſich ganz billig heraus⸗ 
ſtellt, von großer 


renne . 


welche man hier uͤber die 


Wichtigkeit und es iſt daher mit 


Dank anzuerkennen, daß der Erfinder gern bereit 


iſt, jedem, den es intereſſirt, die Anſicht ſeines 
Daches zu verſtatten und ihm auch die Zubereitung 
der zu dieſer Lackdecke benutzten Maſſe unentgelt⸗ 
lich mitzutheilen. 5 

„Die Leipziger Allg. Ztg. berichtet aus Poſen, 
daß Uminski, der, waͤhrend der Polniſchen Revo⸗ 
lution 1831 bekannt gewordene General der Polen, 
ſich au Se. Majeſtaͤt unſern jetzt regierenden König, 
gewandt und ihn gebeten habe, ihm Gnade wider⸗ 
fahren zu laſſen! Die Antwert des Königs lautete 
dahin, daß Uminski binnen 3 Monaten die Gnade 
des Koͤnigs im Preußiſchen Staate ſelbſt in An⸗ 
ſpruch nehmen müſſe. Der König ſicherte ihm for 
gar freies Geleit bis Berlin zu. Uminski hielt die 


Sache wahrſcheinlich nicht für fo dringend, und, 


ſchob ſeine Reiſe von einem Tage zum andern auf. 
So kam es denn, daß er erſt ſpaͤter wieder an den 
König ſchrieb und aufs neue feine Gnade in An⸗ 
ſpruch nahm. Aber die Antwort des Königs war: 
da er innerhalb der geſetzten Friſt nicht zurückge⸗ 
kehrt, ſei das Gnadengeſuch ganzlich zu verweigern, 
und er angewieſen, die Preußiſchen Stagten nicht 
mehr zu betreten. — Ein ähnlicher Fall hat ſich 
vor kurzem bei dem in demagogiſchen Umtrieben 
verwickelten Breuer ereignet, welcher, von Bel⸗ 
gien aus, wo er ſich aufhielt, nach Berlin kam, 


um die Gnade des Königs in Anſpruch zu nehmen. 
Dieſe eigerte ihm der Koͤnig gänzlich, erlaubte 
ihm frei und ungehinde > B ' 


fiäten den König und die Königin, letztere zum er⸗ 
ſtenmale, in unſeren Mauern zu begrüßen. 


Fuͤrſtenhaus, die der Stolz dieſer S 


werden, hatten Ihren Majeſtaͤten, 
1 


zt bleiben 
ullerhoͤchſtderen 
erfreuliche Ankunft Nachmittags 2; Uhr unter Glok⸗ 
kengeläute und Kanonendonner er olgte, einen feſt⸗ 
lichen Empfang bereitet. Die Straßen 
zumal diejenigen, durch che Ihre Mafeſt 
den Weg nahmen, waren von dem Cbarlotten⸗ Shore 
der Friedrichsſtadt an bis zu dem Koͤniglichen Paz 
lais in unſerer Stadt 3 wo Sn ug: 
J eigeguarkier nahmen, mit Guirkanden, 
. gcc Blumenkränzen, Emblemen und 


Fahnen der Preußiſchen und Bayeriſchen Farden ges 


d Stadt ein eben ſe bei 
feſtliches Unfehen, 0 


Die 
treue Liebe und Anhaͤnglichkeit an das angeſtammte 


we, 


7 
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durch große boloſſale Blumenvaſen und Maſten, die, 
mit Blumen gefüllt und Laub und Guirlanden um⸗ 
wunden, abwechſelnd auf beiden Seiten der Straßen 
aufgeſtellt waren. Gleich wohlthuend fuͤr das Auge 
waren durch ihre freundliche Ausſchmuckung mit 
Laub und Wimpeln von ſchwarzweißet und blau⸗ 
weißer Farbe die beiden Brücken, die über die zwei 
Hauptarme der Elbe führen. Die Menſchenmaſſe 
aber, die, gekommen um ihren Koͤnig und ihre Koͤni⸗ 


gin zu ſehen und zu begrüßen, den Koͤniglichen Wa⸗ 


gen von ſeinem erſten Eintritt in das Weichbild der 
Stadt an umwogte, war unzaͤhlbar. In feſtlichem 
Aufzuge, mit 
zum Theil mit den kunſtvollen Erzeugniſſen ihres 
Gewerbes, erſchienen 11 verſchiedene Gewerke, die 
Bäcker, Maurer, Zimmerleute, Dachdecker, Tiſch⸗ 
ler, Toͤpfer, Steimetzer, Boͤttcher, Pantoffelma⸗ 
cher, Schneider und Bandweber und bildeten in ge⸗ 
ſchloſſenen Reihen auf beiden Seiten der Straßen, 
die Ihre Majeſtäten paſſirten, Spaliere. Zur fer 
erlichen Begruͤßung wurden Ihre Majeſtaͤt die Kö⸗ 
nigin im Palais ſelbſt von einer Anzahl junger in 
die Bayeriſchen Nationalfarben gekleideter Buͤrgers⸗ 
tochter erwartet. — Se. Majeſtät der König iſt 
noch heute gegen 4 Uhr weiter nach Harbke gereiſt, 
wird daſelſt auf dem Gute des Grafen Veltheim 
übernachten und Sich morgen nach Sommerſchen⸗ 
burg begeben, wo dekanntlich morgen die Aufſtel⸗ 


Muſik, Fahnen und Inſignien, und 


ging bis auf dei letzten 


Aufwartung machten, herablaſſend, — wird fi 


mit einer gerechten Dotation der Geiſtlichkeit be⸗ 


ſchaͤftigen.“ — Der Regent ſtudiert fleißig das Le⸗ 
ben Napoleons und ſcheint Luſt zu haben, bis auf 
einen gewiſſen Punkt ihm nachzufolgen. Er hat ſich 
ſchon jo in den Geiſt Napoleons hineingearbeitet⸗ 
daß er eine Rede, die dieſer als Conſul hielt, buch⸗ 
ſtablich ebeuſo hielt. 25 = 
BF 


at er. TT 
Donnerſtag den 17. d.: „Der ſchelmiſche Freier“. 
Dieſe kleine effektreiche Poſſe wurde raſch und gut 
gegeben. Mad. Karſten war etwos zu karrikatur⸗ 
artig gekleidet, in jeder andern Beziehung war ſie 
brav; daſſelbe läßt ſich von Demoiſ. Staͤrkloff ſagen. 
In Hrn, Scharff, der die Titelrolle mit wahrer Vir⸗ 
tuoſität gab, lernte Ref. mit Vergnügen einen eben 
ſo gewandten Schauſpieler kennen, wie er ihm ſchon 
als wackerer Sanger bekannt war, und alle Bon⸗ 
vivants duͤrften an ihm einen trefflichen Repräſen⸗ 
tanten gefunden haben. Die Schlußſcene hatte der⸗ 
ſelbe ein wenig moderirter geben ſollen. 

Den 18.: „Die weiße Dame“. Die Vorſtellung 
Akt ziemlich gut. Hr. Fiſcher, 
„Gaveſton“, war in jeder Hinſicht brav, und auch 
Mad. Rath (Anna) verdient unbedingtes Lob, eben 
fo war Hr. L'urronge ein recht ergoͤtzlicher „Dick⸗ 
fon’, und Madame Chriſtiani eine niedliche Jenny, 
wiewohl fie an dieſem Abend nicht recht bei Stimme 


1 55 der eee geſchaffenen war. Mad. Karften genügte ihrer Rolle. Hr. Rath, 
Bildlaͤule des. Feldmarschall, Gneiſengu ſtattfinden noch kaum von einer Halskrankheit geneſen, ſang 
wird, Jahrestage der Sede e l 7 z ö Wee Brown mit fo ſichtbarer Anstrengung, 


am J 
liance, deren weltgeſchichtliche Reſultate beſonders 
das Werk dieſes ausgezeichneten Offiziers waren. 
Noch denſeben Tag indeffen (18.) wird Se. Moje⸗ 


ftät der König hierher zurückkehren, wahrend Ihre 
Majeſtät die Königin unſere Stadt mit Ihrer hohen i 
Gegenwart beglückt. Der Aufenthalt Ihrer Königl. ; 
Majefläten, deſſen wir uns von da noch bis Sonn⸗ 


tag Nachmittag erfreuen dürfen, wird zu weiteren 
Freudenzeichen und Feſtlichkeiten, wie einer Er⸗ 
leuchtung der Stadt, einem Fackelzuge der verei⸗ 
nigten Freiwilligen aus den Jahren 1813 - 15, 
des Schuͤtzen- und Rettungs⸗ Vereins, der Lieder⸗ 
tafel, der Handlungsbefliſſenen ꝛc., Gelegenheit ges 


len: 


Namslau (Schlefien) den 13. Juni. Geſtern 
traf Ihre Durchlaucht die Frau Fuͤrſten von h 
nitz zum Beſuch bei ihrem Bruder, dem Grafen 
Harrach auf Wilkau ein, und wurde von der daſi⸗ 
gen Gemeinde in feſtlicher Weiſe empfangen. 


Zr © ſcheint, als ob bei dem neuen Regenten 


. Spanien, 
Amte 


. 


konggends auch gleich der Regierungsverſtand ges 
auf De Er fpricht fo vbrnlehm, als ob 5 
rung, ie geboren wäre. „Meine Regie⸗ 

gie er zu den Geiſtlichen, die ihm die 


fonft General Espartero, mit N 


daß ihm die Stimme mehrmals verſagte und er im 
letzten Akt fo völlig heiſer war, daß feine ſchoͤne Arie 
mit Chor fortgelaſſen werden mußte. So gern Ref. 
die Bereitwilligkeit des Hrn. Rath anerkennt, ſo iſt 
er doch der Meinung, Hr. Rath haͤtte um feiner 
Geſundheit und ſeines Rufes willen an dieſem Abende 
lieber nicht auftreten follen, denn wer ihn nur in 
dieler Rolle gehört, mu ß ein ſchiefes Urtheil über 
dieſen ſonſt wackern Sänger fallen. en 
Den 19, Neſtroy's: „Beide Nachtwandler“, eine 
gemuͤthliche und hoͤchſt ergoͤtzliche komiſche Oper, im 
Style Ralmunds. Oer erſte Akt ging etwas lahm 
und matt, deſto beſſer dagegen die beiden andern. 
Herr Roͤckel mit ſeinem Wiener Dialekt und ſeiner 
dürren Seilerfigur war eben fo on ſeinem Platze, 
wie Herr EArronge, der das Publikum durch feine 
gute Laune in ununterbrochenem Lachen erhielt. Die 
Damen Cheſſtiani und Rath trugen weſentlich zun 
Gelingen des Ganzen bei, wiewohl letztere nicht ganz 
feſt in ihrem Part zu ſeyn ſchien. Die Mufit IE 
ſehr anſprechend und hat einige wirklich treffliche 
ummern, wie das ſchoͤne Terzett im 2. Akt. — 
Hoffentlich wird das Stuͤck eine recht baldige Wie⸗ 
derholung erleben, für welchen Fall wir allen Thea⸗ 
terfreunden einen genußreichen e 
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Vet anntmnachung 
der General⸗Landſchafts⸗Direction in Pofen. 


Be der heute erfolgten Verlooſung der in Termino Weihnachten 1841. zum Wilgungas Sonde 
erforderlichen Pfandbriefe über 118,000 Thaler ſind mit Beobachtung der geſetzlich e ee For⸗ 


men nachſtehende 3 Nummern gezogen worden: 


I Nummer 1 
des Pfand- 
briefs 


Nummer 
des Ay 
briefs 


da Amort 


Kreis. 


3453Vorzeciczki rotoſchin 3 16153Romnica (Lomnitz) Neſeritz 
5 1857 Bolechowo Poſen 3 1023ʃrudomy Obornik 
13 430 Baſzkowo Krotoſchin 3 5101rutowo Wongrowitz 
4 844/Vobrowniki C. Schildberg 2 | 381 Malpin Schrimm 
3 6676 Bieganowo Schroda 1 11681 Markowice Schroda 
4 4169Charcice irnbaum 7 1657 Miloslaw Wreſchen 
l 3 8505 Czeslawice Wongrowitz 8 1658 dito. dto. 
3 5372 Czeluscin Kröben 5 3849 Modliſzewo Gneſen 
6 126 Dabrowo Bomſt 3988 [Morownica Koſten 
5 3 ze ( = 1995 6 98 dto. dto. 
usko (Lauske irnbaum 2 17S HH Schrimm 
3 632 Dobrzyca rotoſchin 3 236 rk Ban 
2 5058 Dziewierzewo Wongrowitz 3 6183 n Meſeritz 
8100 Galowo Samter 5 195 deuvorwerkt ) \ 
1 1972 Gebice röben 3) 3a Schrimm 
2 2397 Gogolewo dto. 2 4146 eee Frauſtadt 8 
4 2399 dto. dto. (Ulbersdorff) | 
2 7790Golun Schroda 4 14953 Olſzyng Schildberg 
2337 Gorzyczki Koſten 11 60700 Opatôw dto. 
5 14102 Golaſſhn Bährsberff) Kröben 3 e Mogilno 
1 30160 Grzybowowodki Gneſen 2 689Oſiek Kröben 
5 7032 Grabkowo röben 2 415749 fomafien görna Fraue 
1 2844]Grodziszezko f (Ober⸗Röhrsdorff) ö 
1 1Gronowko 6 324 IIpamigtkowo Poſen 
1 35880Grzebienisko 2 24 A placzkowo Kröben 
3 1393Grobia oder Bucz 1 5983Jpozarowo Samter 
2 2763] Jarogniewice 7 159 f peuicc (Punitz) Kröben 
1 11303] $aromierz 8.181 PrzHgodzice Adelnau 
8 2294 Jarocin 12 185 dto :: I = \ 
3 209 [Jabtowe 3 desto dee 
I 4 5574 Jezewo 2 5505 Nacadobwowß ſwleſchen 4 
12 55821 dto. 6 12834 Roznowo Obornik 
5 360ʃKarczewo 2 54480[Rogowo röben 
10 31100Kurnik 4 | 552 RRokoſſowo deen e 
16 3116 dto. 1 5775Musko bleſchen g 
4 5709]Kolne 1 763PrHbno Gneſen 
5 2877 Konarzewo 2 6280 Sarbia Wongrowitz 
2 651ʃKoryta 7 3817 Sierniki 8 te — 
8 130561 Krocz | 5371Sobota Voſen 8 
9 3057 dto. 3 6550 Sobotka n ’ 
5 668Krettono 10 4019 Sokolniki groß Samter . 
1 15138 Lesniewo n 1 5027 Srebrnegorki [Wongrowiz | 


nd 
des Pfand⸗ 
ars 
. be A mori ; 
2 


3754 Sulgltowo 


8 

8¹ 5264 Szelejewo 
84 10 5413ʃTorzenice 
85 3437 Tuczemp 
86 dto. 

87 2200 Trzeinnica 


een Aal 
I 
Ss 
— 


8⁰ 2067 Wargowo 
89 2068] dto. 
9 190 [Welna 
91 9010Witkowo 


9 4936 Babin 
11 42240 Dabrowo 
22 1728 Doruchow 
6 403Goleein 


155 ion in 


1031 1 
1511 Een 


9975 oſtniec 
12 327 Miedzyliſie 
11 | 689 Mtarfowice 
12 | 34Nowicc 
42 869 Nekla 
26 24230Olſzyng 
14} 15 2049 Parsko 
253 Vawlowo 


ö 9 1766 1 


5 1666Bedzieſzyn 


44 13 39 A8 
5 11 15390 


(Geiersdorff) 
vlecin 
Gobevezewo 


Wongrowitz. 
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Nummer 
des 1 
briefs 


lau f 
fende Amort 


Krotoſchin 5 
Schildberg Wieckowice 
Birnbaum 6872 Wronki 

dto. 3 54560 Wyganowo 
Schildberg 4 35940 Zembowo 
Obornik 2 3556Zieleniec 

dto. 5 ytowiecko 

dto. 4 5147 ydowo 
Gneſen N 


B. über 500 Rthlr. 


Schroda 110 15 1797 Wijanowice 


Gneſen. 
dto. 
Poſen 
Samter 
rotoſchin 
uk 
Wreſchen 
Kröben 
neſen 


Schildberg 
Wongrowitz 


Poſen 
Krotoſchin 


Poſen 17] 31 13450potulice 
Kröben 18 8 18790 Popowo Ignaeewo 
Schubin 19 15 2830 Przedborowo 
Pleſchen 20] 46 800]Draſzkowo 
Gneſen 21] 17 2062 Sedziwojewo 1215 
Koſten 22 51 2179] Stepuchowo 
Wongrowitz 23 11 16160Sapowice 

dto. 24 15 2393 ʃSzezepankowo 
Schroda 25 14 1451 ʃStanislawowo 
Schrimm 20 24 3236ʃTloki 
Schroda 271 12 2593 Trzebowo 
Schildberg 28 16 518ʃTokarzew 
Koſten 29 49 1133KTTrrzeinnice 
Wongrowitz 30 9 23150Wyſoczka 


86 Debowaleka II. 


D. über 100 Rthlr. 


Wreſchen 61 28 2978 Jurkowo Koſten N 
lAdelnau 723 19540)Rornatomwice irnbaum 
Frauſtadt 8 5449 Kuſzewo Wongrowitz 
Bi: 9; 17 3161 Koninko Samter 
Dofen 10] 82 19044 %omnica (Lommig) Meſeritz 
dto. f 11 24 990 Nierzewo 


2 neſen 


890 ? = 
Nummer 
des Pfand⸗ > 
briefs G ü t. 


Amort. 


Nummer 


Lau: 
fende 


. 2839 Oſſowo Wreſchen 


= 1674 Naſzkowo 5 | 
8 7951 Olſzowo 83 Schildberg 8 1675 dto. 5 dto. 
144 51 3218 Obiezierze IObornik 24 Sepno groß Koſten 
151 5 7518 Pawlowek 1 Wongrowig 1793315 0totowo 2. > 11010. 
2918833 Dojaromo Samter , 73 7607 Szelejewo Krotoſchin 
171 29 8077 Racadowo Pleſchen 30 1956 [Starezyn Wongrowitz 
181 17 elan a Poet : 5 132 MPWreſchen 


E. über 50 Rthlr. | 


11 38 29 6 on Samtr 5/21 2017 Sapowice Poſen 
2 37 39841½inowiec Mogilno 60109 2700 Slupia Schildberg 
81338 0Mielecin Schildberg 721 2027 Sepno groß Koſten 
27 126 Radojewo RT Poſen 8 je 2712 Solcz f Gneſen 
rich: Halt | 
1 
| F. über 25 ar: 

ı| 15 Boni e a E A e 8 — 

21 28 182 Gorzyczki Festen : 22 8215/Sobieſternie 


en wir das Publikum hiervon in Ksnutniß ſetzen, federn wir die Inhaber en Pfand⸗ | 
briefe hiermit auf, ſolche nebſt ſämmtlichen Coupons von Weihnachten 1841, ab, in Termino den 4. 
Januar 1842. an unſere Kaffe einzuliefern und dagegen den Werth derſelben in baarem Gelde nebſt 
der Vergütigung des Aufgeldes nach dem Geldevurfe der Berliner Börſe, jedoch unter den in den HH. 37. 
und 312. der Kredit⸗Ordnung Rückſichts der Höhe dieſes Aufgeldes ulhaltenen Modifikationen in 
Empfang zu nehmen. 

Sollten die Inhaber der oben verzeichneten Pfandbriefe der gegenwärtigen Kündigung ohnge⸗ 
achtet, dieſelben in dem erwähnten Termine nicht einliefern, ſo haben dieſelben nach F. 40. und 315. 
der Kredit⸗Ordnung zu gewärtigen, daß deren Geldbetrag bei unſerer Kaſſe niedergelegt, von da ab 
nicht ferner verzinſt und daß bei einer ſpäteren Präſentation derſelben, der Betrag der! interdeß fällig 
gewordenen und realiſirten Ainscoupons von dem Kapitale in Abzug gebracht werden Dir 1 


Poſen den 7. Juni 1841. d 
Gencralsgandfchafts- „Direktion. 


N > 
A t a 88 T 0 e t e r. } wie gewöhnlich, im Hotel e Drese attfindent. 4 
\ (Polniſche. Vorſtellung.) Poſen den 21. Jus 484 
Dienſtag den 22. Juni: Thereſe, oder: Drei⸗ Der Sekretair Di Kunfks Vereins für 
Big Jahre en Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen, das eee Poſen, 
aus dem Poe ne ſchen der HH. Varennes, Gautier v. Reibni tz. | 
tod Ta fein Theater Im biefigen gemeinen Garniſon-Lazareth ſoll. — 
5 8 im Laufe des Monats Juli und Auguſt e, | 
(Deutſches Theater.) Donnerſtag den 24. Juni: 1) das mit 283 Rthlr. veranſchlagte 1 
Czaar und Zimmerm nr ‚Tomiiche Sr in Weißen und Faͤrben der Henke 
3 Akten Dar au 8 Korkidors, i 
3 die auf 133 Ds, sera 


1 } ® und lee Neuſetzung gl 
Die biesjäßrig Kunfauefe ung wid mi den nes, Verbeſſerung einer 
24ſten d. Mts. Vormittags 11 Uhr 8 b ung zweier Berſchlage/ und 


891 


3) die auf 39 Rthlr. veranſchlagte Umſetzung 
und Reparatur der Oefen in den Krankenſtuben, 
an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 


lifieirte Unternehmer werden daher zu dem auf den 


28ſten Juni e. Vormittags 9 Uhr im Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer gedachten Lozareths angeſetzten Termine 
Bedingungen liegen bei 


eingeladen. Die nähern, 
uns von heute ab täglich zur Einſicht bereit. 

Poſen den 18. Juni 1841. 5 
Die Kommiſſion des 


niſon⸗Lazareths. 


Bekanntmachung. 


Auf dem hieſigen diesjährigen Wollmarkte iſt 


verbreitet worden, daß ich Eudesunterſchriebener 


im Jahre 1835 einen Wechſel über 50,000 Floren 
poln,, zu Johanni dieſes Jahres zahlbar, ausge⸗ 8 
ſtellt haben ſoll, daß dieſer Wechſel auf dem Bres⸗ „„ 19. R R \ 
louer Wollmarkte produzirt worden und zum Ver⸗ don Swinemünde erpebirt wird. Die Preise und 


kauf ausgeboten ſeyn ſoll. Ich unterſchriebener 
Maximilian v. Taczanowsk erkläre hiermit, 


daß ich nie einen Wechſel über 50,000 Fl. poln. 
ausgeſtellt habe, und wenn ein ſolcher exiſtiren ſollte, 


fo erfläre ich, daß der Wechſel nur fabrizirt, und 
meine Unterſchrift nachgemacht ſeyn muß; deshalb 
warne ich einen Jeden, dieſen Wechfel an ſich zu 
kaufen, fondern fordere den etwanſgen Juhaber des 
Wechſels auf, denſelben mir oder dem Herrn Ju⸗ 
ſtiz-Rath Pilaski in Poſen vorzuzeigen, um ſich 
darüber erklären zu konnen. N 
ie , 
a nr 
Ein junger verheiratheter Mann, der von hohen 
Perſonen beſtens empfohlen wird, der deutſchen und 
polniſchen Sprache muͤchtig iſt, ſucht unter beſchei⸗ 
denen Auſprüͤchen zu Johanni d. J. eine Stelle als 
Privat-Oberfoͤrſter, Rechnungsführer oder Aktua⸗ 
rius Das Mähere hierüber im Hötel de Saxe, 
u Erbpachtsgut, nahe bei Rogaſen, mit 1340 
Morgen Land, ſchoͤnen Gebäuden, gutem Juventar, 
Brennereie und Krug⸗ Gerechtigkeit, ſoll ſofort aus 
freier Hand verkauft werden. 
giebt; * 


Kuen tz e h, 
Kommiſſtonair und Agent, 
a EEE No. 14. Breite⸗Straße. 
Ein Rittergut, dicht an der Berliner Chauſſee, 
nur einige Meilen von Poſen entfernt, von mehr 


* 


ols 3000 Morgen Flachen⸗Inhalt (worunter über, 


2000 Morgen Acker, groͤß enth iis Iter Klaſſe, und 
* über 760 Mrg. gutbeſtandener Wald, mit komplettem 
. er e Ben Brennerei, 
ger at ſofort aus freier Hand zu verkaufen! — 

N ie Wochricht ertheilt - - = ie f 
KRaommiſſionair und Agent, 


.Bei Soße. 


Qua: 


Allgemeinen Gar⸗ 


Naͤhere Nachricht 


N en tel 


„Auf dem Dominio Ezeslawice zwiſchen Gol⸗ 
lancz und Margonin ſtehen circa 300 Stuͤck ſehr 
fette und große Hammel zum Verkauf. zer 


A Das Dampfſchiff „Kron⸗ 
A ' 4 fa vrinzeſſin“, Capt. Bluhm, 

2 yeginnt vom 17ten d. M. 
an feine dreimaligen Fahr⸗ 
> ten in der Woche zwiſchen 
Stettin und Swinemuͤnde, fo daß es Be 


an jedem Dienftag Mittags 12 Uhr, 
5 Dionnerſtag, Morgens 8 U., von Stettin, 
Sonnabend, Mittags 12 U., 
und an jedem E 
Montag, . b 
Mittwoch und Morgens 8 Uhr, 
Freitag, ö 


uͤbrigen Verhältniffe bleiben ganz fo wie früher, 
Am Sten Juli treten die Reiſen nach Ruͤgen ein, 
wegen welcher dann der Abgang am Sonnabend 
Morgens 5 Uhr von Stettin erfolgt. 

Das Dampfſchiff „Dronning Maria“ geht zum 
erſten Male am 17ten dieſes und ferner an jedem 
Donnerſtag Mittag 12 Uhr von hier nach Kopen⸗ 
hagen ab. 

Stettin, den 15ten Juni 1841. 

Lemonius. 


e Porzellan- Auktion. 


a Die Königliche 
Berliner Porzellan⸗Manufaktur 
N wird hierſelbſt 3 
am 21., 22., 23., 24., 25. und 26. Juni c. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr, 
im Hötel de Saxe auf der Breslauer⸗Straße, 
mehrere weiße Porzellane, als: Kaffee-, Sahn⸗ 


und Theekannen, Töpfe, Taſſen, Teller, Schuͤſ⸗ 


ſeln, Aſſietten, Saucleren, Terrinen, Waſſerkan⸗ 


nen, Waſchbecken, Tabakskoͤpfe und verſchiedene 


andere Artikel, durch den unterzeichneten Beamten 
Öffentlich, gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant, verauktioniren laffen. 

Die an jedem Tage zu verauktionirenden Porzel⸗ 
lane koͤnnen eine Stunde vor der Auktion beſehen 


werden. l 
Poſen, 1841. ö Friedel. 
B. J. Sacks aus Berlin 
Cravatten⸗Fabrikant. 


Mein großes Maarenlager, beſtehend in bedeu⸗ 
tender Auswahl Cravatten oder Herren: Hals: 
binden, Shlipſe und Shawls zum Selbſtbin⸗ 


den, empfehle ich zu folgenden billigen, aber feſten 
Preiſen, als: Laſtings⸗Cravatten a 5, 10, 15 und 
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18 ſgr., Atlas⸗Cravatten à 10, 15 und 20 fgr., 
Pariſer Cravatten a 25 ſgr. und 1 Rthlr. 5 fgr.,. 
Brochirte Cravatten à 15, 20 und 25 fgr., Shawls 
zu 15 fgr., 1 Rthlr. 10 fgr. und 2 Rthlr. 10 ſgr., 
Shlipſe zu 20 fgr., 1 Rthlr. 10 ſgr. und 1 Rthlr. 
20 fgr., Atlas in Falten zu 25 fgr, und 1 Kthlr., 
Chemiſetts und Halskragen in der groͤßten 
Auswahl zu verſchiedenen Preiſen. Außerdem find 
bei mir nur allein zu haben aus der berühmten 
abrik von 8 
J. P. Goldſchmidt in Berlin, 
die chemiſch⸗elaſtiſchen 
Streichrie men 
zum Schrauben, mit Holzgeſtell, zu folgenden be⸗ 
kannten Fabrikpreiſen, a Stück 20 fgr., 1 Kthlr. 
und 1 Rthlr, 10 fgr,, mit Stahlgeſtell a Stuͤck 1 
5 Rehlr. 10. fgr. bis 2 Rthlr., 

Hecht englifche Naſirmeſſer, 
welche ſich beſonders zu dieſen Streichriemen fehr 
gut eignen, und für deſſen außergewoͤhnliche Güte 
ich garantire: a Stud 25 fgr., 1 Rthlr. 20 ſgr. 
bis 3 Rthlr., fo wie etwas ganz neues in Stahl⸗ 
ſtrippen an Hoſen, das Paar zu 5 und 10 ſgr. 

Die Bude befindet ſich in der Nähe des Biele⸗ 
feld ſchen Hauſes und ift mit obiger Firma verſehen. 


SNN dd SN Ve 


empfehlen ſich gegenwärtigen Jahrmakt mit & 
einem gut aſſortirten Lager echten Bergzie- & 
nebſt verſchiedenen Sorten Gemsledernen 2 
Beinkleidern, Gummiträgern in neueſter & 
„Fagon, acht oſtindiſche Sad- und Halstü⸗ 
cher, beſonders geſchmackvolle Binden und 
dung moderner Schweizer Battifttücher. 
Ihr Stand iſt unter den Kaͤmmereibuden, 
NN eee eee 
— mMn Vd... en 
Shriſtian Gottlieb Heinrich 
Leinwands Fabrikant aus Ober ⸗Oderwitz in 
Sachſen empfiehlt ſich zu dieſem Johanni⸗Markte 
ren von der beſten Gattung, fo wie Tifcptücher, 
Sein Stand iſt ſchraͤg uber der Gumprechtſchen 
Handlung. i 8 er 
Friſche hollaͤndiſche Heringe, vorzüglicher Qua⸗ 
lität, erhielt und verkauft zu billigſten Preiſen. 


aus Tyrol, € 
genledernen Glacé⸗ und Waſchhandſchuhen, 
Shlipſe, ſo wie mit einer direkten Zuſen⸗ 
unweit des Rathauſes. n 
AR 
mit ausgeſuchten weißen und bunten Leinwand⸗Wga⸗ 
Handtücher und Nanking. 
N i 
J. Ig. Meyer, 
No, 70, Neue⸗Straße und Waiſengaſſen⸗Ecke. 


ren. — 


S. Pell & Braudacher, 22 en 


- Friedrichsd’or . .. 


, ) 2 
Feuerwerks⸗ Anzeige. 
Nebſt ſtark beſetztem Konzert und Garten⸗Beleuch⸗ 
tung den 23ſten d. M. im Kubickiſchen Garten. 
Entree à Perſon 5 Sgr. Kinder 2, Sgr. Anfang 
des Konzerts um 6 Uhr, das Feuerwerk beginnt 
gegen 10 Uhr. Billets find bei dem Kaufmann Herrn 
Binder am alten Markt, das Dutzend für 1 Rtlr. 
20 Sgr., das halbe Duß. für 25 Sgr. bis Nach⸗ 
mittags 4 Uhr zu bekommen. Bei ungünſtiger Wit⸗ 
terung iſt der folgende Abend zur Aufführung bes 


ſtimmt. Alles Uebrige werden die Anſchlagezettel 
beſagen. Kubicki. 
Cirque 
olympique 


in der K. Huſaren⸗Reitbahn. 


Heute Dienſtag den 22. Juni: 
Zum Erſtenmale: 


geritten von 3 Damen und 3 
Herren, kommandirt von C. Gärtner. Zum Er⸗ 
ſtenmal: Die beiden Chineſen auf 2 unge⸗ 
ſattelten Pferden. Der Tuͤrkiſche Hengſt Ali 
wird zum erſtenmal einen lebendigen Hahn aporti⸗ 

2 praͤcis halb 8 Uhr. 


ie Zug je: 


Börse von Berlin. 
Amtlicher Fonds- und ‚Geld - Cours - Zettel: 
Preuss. Cour. 


Brief T Geld. 


Staals- Schuldscheine 


us [104 11035 
Preuss, Engl. Obligat. 1830 1015 [ 101% 


Präm.-Scheine d. Seehandlung . 
Kurm. u. Neum, Schuldverschr. 
Berliner Stadt- Obligationen 


Elbinger dito 
Danz. dito v. in J. ber 


Westpreussische Pfandbricfe . . 


Ostpreussische 

Pommersche 

Kur- u. Neumärkische dito Du) 

Schlesische 0 audi 
AKetie n. 4 

Berl. Potsd. Eisenbah 5 


to. 
Berl. Anh, Eis 
dto, dto. 


.eorete 


Gold al marco. . 
zen d ö Thlr. . 


Andere Goldmün 
Disconio ou „4 


